Entschließung 2162 B (XXI) der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen 1966
  

	"Die Generalversammlung — 

    Geleitet von den Grundsatzen der Charta der Vereinten Nationen und des Völkerrechts,  

    In der Erwägung, daß Massenvernichtungswaffen eine Gefahr für die gesamte Menschheit bilden und mit den gültigen Normen der Zivilisation unvereinbar sind, 

    In Bekräftigung dessen, daß die strikte Einhaltung der Regeln des Völkerrechts über die Kriegführung der Wahrung dieser Normen der Zivilisation dient, 

    Unter Hinweis darauf, daß das Genfer Protokoll vom 17. Juni 1925 über das Verbot der Verwendung von erstickenden, giftigen oder ähnlichen Gasen sowie von bakteriologischen Mitteln im Kriege von vielen Staaten unterzeichnet, angenommen und anerkannt worden ist, 

   In Anbetracht dessen, daß die Konferenz des 18-Mächte-Abrüstungsausschusses ein Übereinkommen über die Einstellung der Entwicklung und Produktion chemischer und bakteriologischer Waffen sowie sonstiger Massenvernichtungswaffen und über die Entfernung aller derartigen Waffen aus den nationalen Waffenbeständen anstrebt, wie die der Konferenz vorliegenden Vorschlagsentwürfe zur allgemeinen und vollständigen Abrüstung es fordern — 

1. fordert alle Staaten auf, die Grundsätze und Ziele des am 17. Juni 1925 in Genf unterzeichneten Protokolls über das Verbot der Verwendung von erstickenden, giftigen oder ähnlichen Gasen sowie von bakteriologischen Mitteln im Kriege strikt einzuhalten und verurteilt jegliches Vorgehen, das zu diesen Zielen in Widerspruch steht; 
2. ersucht alle Staaten, dem Genfer Protokoll vom 17. Juni beizutreten.
                                                                         1484. Vollversammlung 5. Dezember 1966"


